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Einen hechtt oneimmelen Grundrifs befitzt die Fer Tr Tin 1 u DR deren

Anlavc von bedeutender devorativer Wirkung it . Ste befindet neh in den vatlen

yalchen Garten und ul das Werk von ZW7r0 Lizorfe , cinent Neapehltanifchen ‚Arch !

tekten ( 13580

Einzelne der römifchen Villen wurden nie vollendet oder wurden Ta vernach¬

hafıet , dafs fie heute als milerifche Rumen da Mehen , wie . Bodie Fe Menden
nomit ihren herrlichen Decorattenen von Oö Rena und die The SaceheZ Ya 05

von ZYefre due Corfonn segen 102 erbaut

Unter den Villen des NNUIL Jahrhundertes nimmt din

; ne des Cardinal - da 17a von Cur/e Murchzons un !

Da SM A eh , durch ihre uretsurtize ÄAnlazce und
'

Ohuch die Kumiltchatze , die die hirer , eine hervorragende

Stelle cin Der Cardinar dA der ein sralser Kuntlfreund

war , wollte , dab tom Landhaus Dh 170 mn der Art der

' a . Villen der Alten an zellen ! würde : er hatte eine unse

N

|

; Menge von Statuen , Reliefs , Säulen um antiken Frasmenten

M dort verfunmelt , Alte diefe Gevenflande Lind nut vielem

i Falent aufsettellt .
' Wie Ichon bemerkt , befchrankt 1ich der Reichthum

an Villen in Itahen nicht auf Rom : prächtige Anlasuen

N
N

dh
finden wir überall Die Gzerdier Decaft in Flarenz , die nich

Kat Tem dem Zulırzze Dt antchliefsen , find von aufserzewöhnlichenm
Garten Posi ) Reiz : ne befitzen ein von Nifchen und Statuen umechene >

0 ee Amphitheater , roße Aliececn und fchone Wintertlachen

17 Naten
a

en Pie DS
a

| er
Kine fpatere Sch opfune von neigen Abmenlungen

A lea und aussen ! decarativer Wirkung HL die Kenigliche Refi

denz von Citerta bei Neapel Fine by ! 4730 für Curl ZIEL

on besennen Sie abertritt an Pracht die früheren Gaurtenanlasen , bietet

mendiich eroße Peripecintven und wird durch Acikahuete mit Walter verfchen , Xi114

Gen nit romltchen Leitungen vergleichen latten .

Garten - Architektur der Renaiffance in Frankreich .

Ss wie in der Malerei und in der Architektur machte Sch wahrend des

XNWVTJahrhundertes auch in der Gartenbaukunit der ahentehe Einfluts In den cu LT

palfchen Calturlandern fühlbar . In Frankreich , wo diefe Kunfl ungefähr 2 +) Tahre

( päter zu einem SU werden follte , der für aanz Kurepa mabsgchend war , Ymden

wir merkwürdiser Welle wahrend des ganzen NVT , Jahrhundertes keine Tchr er inelle

X
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Gartenanlage , und dies zu einer Zeit , wo die Architektur eine hohe künfllerifche

70Bedeutung erreicht hatte ; denn in der verhaltnitsmalsig kurzen Zeit von 1315

wurden in Frankreich 24 konieliche oder Privatpalatte von grofsem architektonifchem

Werth gebaut , Wir nennen u. A. die Schlöffer von Chambord und Anet , Wenn

wir das fchene Werk von Faces Andreiuet du Cerceant : Les plus excellents bat

yents de Trance Paris 13765 zur Hand nchmen , fa fehen wir , dals die Garten

diefer Palite keinen orofsen Zug und keine originelle Compeofition aufzuweiten haben .

Dia diefe Schlöler melltens Umbauten von alten befefligten Burgen find , fo richtet

nich die Anlage nach den früheren Gräben und Mauern , Der Garten iin der Geflalt

Ward Def Du Flarenz Dan NEO

eines Schachbrettes angeleet , und feine Mannietaltiokeit beitcht in den Unterfchieden

der Mutter der einzelnen Quadrate tche die neben ftchende Tafel . In Montargis

it der Garten fächerförmig um das Schlofs herum angelegt ; die Fächerform if aber

auch in Quadrate vetheilt .
Einen befonderen Ausdruck erhält der Garten zu Gaillon durch eine von zwei

hohen KEingangsthüren und einen Mittelpavillon markirte Hauptaxe ‚fiche die zweite

der neben ftehenden Tafeln ’ .

Kine bedeutende ‚Anlage it die des unter Car / ZN. angefangenen Schloffes

Charleval , Diefe Gärten find im Allgemeinen von Waffer umfpült , welches in den

früheren Befeftigungsgräben flofs ; ein Arm derfelben durchfchneidet oft die Anlage .
Sic beiitzen Mattliche Laubeänge und Cabinete an der Seite , manchmal eine Keihe
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von Arcaden , die den Garten wie der Kreuzgang comes Kloflers einfallen , fo zZ. 5

in Valert tiche die neben Hchende Tatcı .

a
Die Quadrate des Parterre Cm ofters abs TLabyrmthe angelest , Mit dem

X \ a
1% . . . . . . +

NWVTL Jahrhundert wird mit der alten Tradition des emformigen franzatifchen Garten

schrachen . Unter ZZeirermen IT entitanden die Ferratten von St . Germain . Der

Cardimnalb von AyeZe/fan Yebs in neuen Garten zu Ruchh 10923 eme Unsemade errichten ,

an diejlentaen der 1 DBarbera m Kom und Addrehrandinrn In Vrascatt ermnert

In der zweiten Halfte des NAT Jahrhundertes entwickelte jGüch unter dem Lin

Zus der Dauten des Königs Lade NZTL der nichtige franzönlche Garten Der

rose Meitler diefer Zeit ut Ze Nefre Dicfer Kunfller wurde 1013 in Paris geboren ,

UiTE

LT A
2

Antchtr des Sephate - . Vaux le \ dicomte

und da fein Vater Gartendireetor der Dülerien war , so fl anzunchmen , dafs ci

Gelegenheit fand , in den königlichen Garten von St - Germuun , ven Fontamebleau

und von den Tutlerien feine Kunft auszuüben , Sein erftes felbitandises Werk

Jedoch war der Garten von Vaux Fi 20601 welchen der Superintendent der Finanzen ,

Tongiueb . wusführen ef . Dort durfte Ze Az zum ertten Mal fein sanzes Können

zeigen , und diefe Leitlung gründete auch femnen Kul derart , dafs nach der Ungnade

von Zogauef der Künitler von einem anderen Minilter Zudiweis NIE Colbert , der

Auftrag erhielt , den Garten von Sceaux zu Tchatten .

Le Nöfre vergröfserte und verfchönerte auch den Park zu Meuden für den

Sohn des Königs ; aber feine bedeutendite Leittung , die ihm den Ruf des vröfsten

Gartenküntlers verfchatten follte , war der Dark von Verfühles , Die Verbuüller An

Iave wurde von Zudiwig NITL anzetangen . der dort ein Tagdfchlofs von Ze JZerene

bauen lief . Zudiwwes NIT Nefs die Bauten durch den ‚Architekten Ze Tre ver¬

BEN BP Ar
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aratsern ; fpater wirkten Jexzurd und Ze Nöfre an der Vollendung des grofsartigen

AVerkes mit .

Die Schopfung des Gartens zu Verfulles , in dem das Wartler In Becken ,

Canalen und Fontanen eine überwiegende Rolle Aielt , war nit unendlich srofsen

Schwierigkeiten verbunden , weil das Waller von weit entternten Seen herbeigeführt

werden mullte . Die Ehre , die Vertüller Watferwerke und die gelchlekte Ver

( heilung des Wartfers im Park gefcharten zu haben , wird allgemein JZux/ard oder

Le Ni aeTchrichen , wahrend Ge dem Insgentein Zum de Iirimneine schuhrt , Seine

lor Herftellung der Grotte de Tichs an . Durch" hat : in Verfülles nn nut dd

die Ay van Zee Toll übrigens der Rahm von Ze ViZre in keiner Welle

ba ha erden ; denn die Lanze Anordmnunz des Parks verräth fomnen Sul
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Phcfor 1 der echte tranzolitche Gartenthl . Er fallt im feier Vollendung in die

Porlode des hechtten Glanzes des franzetifchen Gefchmackes und Hl die nethwendige

brainzung einer Cultur , die in allen Kunflen , wie in der Literatur einen aus

Jepragten Stempel von Größe und Bewuntfein tragt , Diefe Zeit befitzt alfa einen

SUN ale nicht Teicht eine andere .

Im tranzefitchen Gartenfll wird srofßses Gewicht auf die Zufahrt in den Park

selen1 . Breite Allecn , die zum Hauptther conversiren , schen Tchen Tanıre vor dem

bintritt in den Ehrenhof den Kindruck der Grofßartigkeit , Ferner erweitert nich die

Maüngptaxe der Compefitien , Während diefelbe im Haltentchen Garten nur kräftiz
markırt tum ofters nicht mut derjenigen des Hanptechiudes zulammentfallt , ul ne

In tranzollfchen Gurten vollig vorhertchend ; Ce IMcht beinahe immer fenkrecht zu

der Hauptfront des Schleftes und Hl cben fo breit , Ja manchmal breiter . als die

Gartenbumde , Sie Hb vor dem Haufe in Terratten gegHedert , verwandelt tich dabei
1Mo cin grafßes , mit allerhand Watterkunflen verfchenes Walterbecken und verlängert
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lich in die Landfchatt in der elceichen Richtung , fo weit es die Grenzen des Parkes

gellatten .

3 Auch lange , nachdem der politifche Glanz Zaehtee NIT . oefunken war , be¬
N

20 herrfchte der Gefchmack Teimer Kunfller alle Gebiete der Kuntl . Man kann tich die

fun
ne Kunft des vorigen Jahrhunderte mit ihrer vernchmen Architektur , ihrer lebendisen ,

seitvolien Plaflik , mit der Pracht der Cottume und aller Erzeuunite : des Kunft

gewerbes nicht ohne den Garten im franzöfifchen Stil denken , Diefer Su ) war m

PA

der Gartenbaukunit , wie in der Architektur das Lrzcbnifs emer Tangfamen und nor¬

malen Katütekelung der von der Renaltfanec gegebenen Formen ,

Die Elemente des Tranzetifchen Gartens finden wir fchen In der italienchen

Anlage : aber Ze Nö/re hat diefe Elemente zur hochtten Maächtentfaltung der decora

tiven Wirkung und der Grofsartigkeit entwickelt .

Die Terraffe um das Haus herum wurde erweitert und von hohen Bäumen

und Monumenten befreit , welche die Austicht hatten beeintrachtisen können . Wenn

auch das Haus nicht an einem Bergabhang fand , wie es in Ttalten gewöhnlich der

1 Nach WG SLAM ara de Mare Ref Pu am
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Fall war , fo durfte doch die Gegend nicht vanz Nach fein , und die Anlage von

Terralten schorte zum Garten ,

Obwohl der Dark von Verfailles Gehe die neben ehende Tatel keine urafse

Steigung aufzuwelfen hat , machen feine ungeheuer breiten , vor dem Schlofs veleszenen
doppelten Terratten nichtsdefleweniger einen mächtigen Eindruck Fis , 2117 Unter

der erften Terrafte oder Zerra/fjie Aaufe kommt gewöhnlich in der Verlängerung der

Hauptaxe des Schloffes eine kleinere Terratle , Zirrage Arfte senannt . Dann folct
cin Blumen - Parterre mit fog , Broderien , Nach diefem Parterre ertlrecken fich we¬

bis , 235
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Terralie zu S . Germain ’

wohnlich Heckenpartien , mit Cabineten und Lauben , und weiter das Wallerbecken ,

von graßfsen Baummatten umzeben

Wir erblicken alte , indem wir uns vom Schlofs entfernen , eine Steizerung im
7der Hohe und Made der Pflanzen .

In diefer Centraleompefition war die perfpeectivilche Hauptwirkung zefucht ,

Von der Hauptaxe trennen Sich andere Alleen , die theils fenkrecht , theils dinsenal

zu derfelben in die Seiten des Parks führen und bei deren Anlage urofßses Gewicht

ıauf perfpeetihvifche Wirkungen und Abwechfelung der Secenerten velest ul I

Punkte , auf denen fich diefe fecundiren Allcen kreuzen , wurden als orefse , freie

Plätze oder durch Nebengebituude und Monumente auszezeichnet , Die Ounadrate ,

welche zu illchen den Alleen entitanden , wurden durch befondere Beflimmungen inter

cffant vemacht . Hier Tas ein Tanzplatz ; dert fand cin Theater oder cin Bichu 1 .

Damit die Compofition des Gartens In den rielgen Abmeltungen des Ganzen nicht

verloren sche , besnüzte 11ch Ze NMZre nicht mehr mit der Einfallung von Hecken

wie Me in alten Garten üblich waren : viehnehr hich er in gewitter Entfernung des

PB Nach 1 Pa 0



- _ _ a

a8

1,5 \ l 1. a 1} N W144 N 1 N | Geitr : :] WrSCHOSS Ge dep han mod vn anftatt aut Dlumen und scofirauchern

Balls er abe Felder nn up Gub> Seinche Felder allen konnten noch

No der perl : Pen Be find anch eine Charakterithik des
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AVenn Lens ale Vers ewasttg une des Baumes etwas Widertinnires hatı fo. mus

an ech sin eba0 , ( als die tranzestchen Kuniller diefer Zeit immer eine impefhnte

AVarlun 5 Sinne hatten : oühre seifchnittenen Baumreiben anilten als Keateottiue

ehe Mirkung , oder Seenerite erhahen Sie vereinfachten in

|Mer emnanenluen Vertaeene von Bacht und Schatten den Kincdhpek des Ganzen

In seiner Zeit oauırde an falcher Strenuc der Reiz der Lanzeinent der Macht des
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Ganzen seaifert , EBer beherricht die Kuntl die Natur : De zwingt Be und To Tance
be machte auf das kumHerifch angeleite Gemuth wirkt , erfüllt ne ihren Zweck , Wenn
He von der Natur beherricht wird , wie dies Im enehtehen Garten der Fall ın , fa ver¬
dert de an Krait und kann mit dem Suchen nach Wildnifs uberhaupt sanz aufhören ,

eine Kunfl zu tom .

Einen befionderen Glanz beiitzen diefe Garten durch den Reichthum an Watter¬

werkun , die , wie in Verfatlles und Marle , im das Ungcheuere INCH .
Aber noch charakterilncher für den franzöfifchen Gartentlil it die Fülle von

pflifchen Werken , die an der ihnen chenen Stelle eine befondere Reofle zu
pielen haben . Wahrend die Haliener meiltens antike Werke , Statuen und Fra :] 5
mente möglicht ? vortheilhaft und mit fchr vielem Geichick in ihren Garten au

ibellten , schufen die Franzefen ein befenderes Velk von Statuen amd Göttern . welch :





die richtigen . Bewehner des Park » And . Alice diefe Werke atlımen den Geil der

Zeit und fchliefsen neh dem seschenen Sul vorzüglich an , oder vielmehr , fie find

vom oleichen Stil .>

=Unter den bedeutenditen Dildhauern , die in Verfülles thatiz waren , dl Orerder

zu nennen , der u A. den Kaub der Droferpina , eine Gruppe voll Kraft und Leben ,

ausführte .

Kin anderer Bildhauer , der auch in Verfühles fchr viele plaflifche Werke fchuf ,

ut Cozejfen : om Hauptwerk fand jedoch wohl in Marke . Die Tferde , die diefe

königliche Kefidenz decorirten , wurden fpater in den ChempPs -LU fies zu Paris auf

gelleht , Unter den Bildhauern , die die Refidenz des Könies mit ihren Werken

verfchönerten , darf . Iefeiie Coy/ezox : nicht vergeifen werden .

ie . 26.
[ AR

Arcaden ‚ü Marlk - Je - Rur lt

Wenn Ze Nöfre befonders durch die Schoptfung des Gartens von Verfuülles

berühmt Hl , io verdienen doch auch feine übrigen Arbeiten beachtet zu werden

Wir nannten fchen früher Vaus - Je Vicomte , Scenaux und Meuden . Der Park von

Verfallles aber war noch micht fertie , al der König ich fchon nach rahieeren und

intimeren Anlagen fehnte , und Ze Ze munte die Gartenanlagen von Trianen und

Marly - Je - Re6i in Angriff nehmen , Marks Tolite zuentt ein befcheidenes Jaedfchlofs
werden ; ein befcheidener Plan war aber bei Zadrezs NZTT nicht durchzuführen , und

die Anlage follte rniefige Summen verfchlingen , Diefe Reiidenz Fis . 2217 , die jetzt
ganz vernichtet , ja beinahe verfchwunden 11, war von ungemeinem Glanze . Schün¬

heit und Klarheit des Planes übertreffen denjenigen von Verfilles , Auf beiden Seiten

des orofsen Watlerbeckens befinden fich Cavalierhiauschen für die Gille des Könnten ;
diefelben find durch Lauben mit einander verbunden

In Paris hatte Ze Nöfre die Gärten der Tuilerien . der CRampPs - EIrjees , des

Palais Royal und St . - Germain Fiy . 2315 neu angelezt . In der Provinz rühren die

Fa Kopro nach Boeren HI DO da er BO TH Par 727



Garten zu Clagnv , Jify , Berey , Chantille , St . - Cloud u. A. von ihm her . Sein Rut

hatte lich über ganz Kurepa verbreitet , und er war beauftragt , die Schlofsaarten zu

Charlottenburg und Oranienburg in Preufsen , zu Greenwich , Samt James , Morpark
und Chateworth in England auszuführen . — Er Tieferte auch den Plan zu Peterhof

in Rußland Fiz . 2415 , welcher von Ze Aloxd ausgeführt wurde ,

Le Noöfre Aitarb 1700 , und in der ertten Hälfte des NV . Jahrhundertes blich
Se 1T 1 hr

fein Stil Tebendie , Kin vyornchmer Küntller diefer Zeit war 7 77 ZH0oRdel 703 54 had

Die Gartenanlase , die in Fiy , 23
17 wiedergescben U, ermnert in hohem Mafßse an die

Compeohtionen von Ze ANe/re .

Später verlor der Stil von feiner Gröfse und Tuchte mehr das Bizarre , als das

ren Architektenifehe , Wenn Ze Are fehen im erofßen Matse das Befchneiden

En A
bl | SL

Nitche im Park u Marly - le -Rat 17,

der Baume angewendet und damit im Allgemeinen die Wirkung von Wänden und :

Coulifien gefucht hatte , fo hatte er auch zierliche Etfteete mit diefer Kunit erzielt ,

wie ZZ. BB, die Arcaden aus grünem Laub , die das erofßse Darterre von Marly
Ti 26717 umgeben ; dabei it eine impofante architektoniliche Wirkung erreicht .

Eben fo entbehren die Nifchen in denfelben Garten Fis . 271 nicht der Gröfse .

Später aber wurde diefe Kuntl , die Baume zu befchneiden , zur Darttellung einzelner

Gegenftande benutzt , wie ZB . von Ruinen , Monumenten und Thiergetlalten , Auch

wurden die oröfsen Laubwande veolicdert und zum Theile wie Facaden mit Fentiern

und Pilatlern verfchen .

Dies artete leicht in Spielereien aus , und die architektonitche Wirkung mufite
1darunter leiden . Die Braderien und veometrnfchen Gartenverzierungen des Parterres

entwickelten Sch ungemein und wurden beinahe die Hauptfache der Gartenkuntt ,



4. Kapıtei

Garten - Architektur der Renaiffance in den übrigen Ländern .

# In den übrigen Ländern Europas machte der Gartentbl im Grofsen und Ganzen

Hobadı
pofelben Umwandelungen durch , wie in Frankreich , In Holland war der Garten zur

Zeit der Renailtance , wie in Frankreich , in regelmilsige Quadrate getheilt und von

einem Watfergraben umgeben ( sg , 25 1

Den Verwütlungen des dreifsigjahrizen Krieges Mt wohl der Umfland zuzu¬

Deutfchland
Daum fchreiben , dafs wenig Gartenanlagen aus der Renaitfance - Zeit in Deutfchland übrig

NYEL Jahr. geblieben find , Aus Kupfertlichen find uns jJedech Tolche bekannt , und {le zeigen

hundert ,
diefelbe regelmäfsige Anordnung , wie in Holland und in Frankreich ,

leiten. Munchan a7 21 Faef - Repr. nach: His , GG. Kulturgefehichtliche - Bilder lach sus diel
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